
% ∀ ∀ 75 ιœ
Ma

−ιœ θœ ιœ Ιœ Ιœ Ιœ
rie chen saß wei nend im

ιœ ιœ Œ ‰ ιœ
Gar ten, im

−ιœ θœ ιœ ιœ ιœ ιœ
Graß, da schlum mert ihr

−œ Œ ιœ
Kind. Mit- - - - -

% ∀ ∀5

œ ιœ Ιœ Ιœ Ιœ
ih ren schwarz brau nen

Ιœ Ιœ Œ ‰ Ιœ
Lo cken spielt

œ ιœ œ Ιœ
leis' der A bend

−œ Œ ιœ
wind. Sie

œ Ιœ œ Ιœ
war so trüb so- - - - - -

% ∀ ∀10

Ιœ Ιœ Œ ‰ ιœ
trau rig; sie

œ Ιœ œ Ιœ
war so geis tes

−œ Œ Ιœ
bleich. Die

œ Ιœ œ ιœ
Wol ken zo gen

Ιœ Ιœ Œ ‰ Ιœ
schau rig, und- - - - - -

% ∀ ∀15

œ Ιœ œ ιœ
Wel len schlug der

−œ Œ ιœ
Teich. Sie

œ ιœ œ Ιœ
war so trüb und

Ιœ Ιœ Œ ‰ ιœ
trau rig; sie

œ Ιœ œ Ιœ
war so geis tes

−œ Œ Ιœ
bleich. Die- - - -

% ∀ ∀21 œ Ιœ œ ιœ
Wol ken zo gen

Ιœ Ιœ Œ ‰ Ιœ
trau rig, und

œ ιœ œ Ιœ
Wel len schlug der

−œ Œ ‰
Teich.- - - -
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